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Die neue Kanalvorlage
rongtelangen Frage und Antwortſpiel bezüglich der

gnedorlage iſt bekanntlich dank der im Abgeordnetenhauſe ver

indelten Interpellation der freiſinnigen Abgg Brömel und
V erhans nun endlich von der Regierung ein Ende bereitet
umſen Herr v Thielen hat mit dürren Worten erklärt daß
die Vorlage allen gegenthelligen Behauptungen zum Trotz in
dieſer Seſſion nicht mehr zu erwarten und die Regierung auch
nicht gewillt iſt diejenigen Theile die mit dem eigentlichen
Mittellandkanglprojekt verbunden worden ſind um letzteres
ſeinen Gegnern ſchmackhafter zu machen vorweg beralhen zu
laſſen Damit dürfte für die nächſte Zeit das Kanalthenig
wieder einiges an Aktuellität gewinnen obgleich es eigentlich
ſeit Jahr und Tag der Erörterung preisgegeben war und
immer wieder in die Erſcheinung trat ſobald der Born der
öffentlichen Diskuſſion zu verſiegen drohte Der Standpunkt
den der Eiſenbahnminiſter als den der preußiſchen Regierung
kennzeichnete nimmt ſich zwar rein äußerlich betrachtet ziemlich
feſt und entſchloſſen aus ſo ffeſt wie ihn die Ueberzeugung
von der Nothwendigkeit eines RheinElbe Kanals nur geſtalten
konnte es frägt ſich aber ob die Kräfte ausreichen welche die
Regierung zur Vertheidigung dieſer Stellung augenblicklich zur
Verfügung hat

Schon als die Kanalvorlage zum erſten male das Ab
geordnetenhaus beſchäftigte und unter dem Jauchzen des
Chores der Landräthe und ihrer agrariſchen Blutsfreunde zu
Grabe getragen wurde war unſchwer zu erkennen daß man
ſich in der Vertretung dieſes Geſetzentwurfes eine gewiſſe
Reſerve auferlegte aus der mehr der Zwang als der eigene
Trieb ſprach und dieſer Reſerve wurde es denn vielfach zu
geſchrieben daß keine von den Drohungen die vor der ent
ſcheidenden Sitzung vom Miniſterpräſidenten in feilerlicher
Weiſe gegen die opponirende Rechte gerichtet wurden in Er
füllung ging Seit jenen Tagen aber haben ſich die
Verhältniſſe nur wenig geändert die Neubeſetzung der
Miniſterien des Jnnern und des Kultus die in der
Zwiſchenzeit erfolgt iſt iſt auf das Schickſal der Kanal
vorlage in ihrer neuen Geſtalt von ſo verſchwindendem
Einflüß daß ſie kaum ſonderlich in Betracht kommen kann da
gegen hat die Widerſtandsluſt der Rechten eher noch eine
Stärkung erfahren Die ſeltſame Behandlung die regierungs
ſeitig den wegen ihrer Abſtimmung gemaßregelten Beamten
zu theil wurde indem man ſie hinterher gewiſſermaßen durch
Beförderungen belohnte bildet nicht das geringſte Moment in
dieſer Beziehung denn die Regierung ſelbſt hat dadurch alle
Befürchtungen zerſtreut als könnte ſie ihre Drohungen ver
wirklichen wenn dieſe Befürchtungen angeſichts der bewieſenen
ſchwächlichen Haltung der leitenden Kreiſe überhaupt noch vor
handen war

Dann aber hat die l Rechte in der Zwiſchenzeit
einen treuen Bundesgenoſſen im Centrum gefunden das ent
ſprechend ſeiner im Reichstag vollzogenen Annäherung an die
Agrarier dem Mittellandkanal gegenüber merklich kühler ge
worden iſt als es früher der Fall war Aus der Rede des
Abg Fritzen iſt das unſchwer zu entnehmen und wer die
Proteſte aufmerkſam lieſt welche die Rechte im Abgeordneten
haus gegen die Abſicht der Regierung ſelbſt die in rein land
wirthſchaftlichem Jntereſſe liegenden Kanal Kompenſationen nicht
vom eigentlichen Kerne der Kanalvorlage lostrennen zu laſſen
erhob der wird daraus zu der Gewißheit gelangen

Nachdruck verboten

Zum 700 jährigen Jubiläum des Mansfelder
Hergbanes

Dort wo die ſüdlichen Ausläufer des Harzgebirges wellen
förmig in die alten Mansfeldiſchen Gefilde hineinziehen findet
ſich mit geringen Unterbrechungen eine intereſſante Flötzbildung
der Kupferſchiefer Ueberdeckt von verſchiedenen Geſteinsarten
tritt er in der nur geringen Mächtigkeit von 5 bis 20 cm auf
Seine Grundfarbe iſt matt ſchwarz und je nach dem Erz
halte zuweilen ins metalliſch blänliche oder röthliche hinüber
atend Nach den Texturverhältniſſen theilt man den Kupfer
Hieſer noch in feine und grobe Lette Kammſchale uſw ein
cm Wien fällt dieſe Unkerſcheidung ſchwer während das

c Auge des Bergmannes auch beim dämmernden Scheine
er Grubenlampe ſofort den Werth der Stücke erkennt

w r Erzgehalt ſchwankt auf geringe Entfernungen nur
d Vortheilhaft zeichnet ſich namentlich die grobe Lette
r ihren Kupfer und Silbergehalt aus Die Erze ſelbſt
27 durchgehend Schwefelerze von Kupfer und Buntkupferkies
S und Kupferglanz welche in der Grundmaſſe des

chiefers außerordenklich fein vertheilt ſind Nur an Stellen
d infolge tektoniſcher Vorgänge der Flötz von Verwerfungen
n gelegt wird die im Mansfeldiſchen als Rücken bezeichnet
r pflegen die vorgenannten Erze bisweilen ſogar kryſtalliſirt
i größeren Portionen für ſich anfzutreten Hier geſellen ſich
7rigens den Kupferverbindungen auch oftmals Nickelver

dungen zu die meiſtentheils den Kupfergehalt des Schiefers
M ndern So hat man in einem Theile der Mansfelder

ulde dem ſog oberen Reviere in der näheren Umgebung
rn Eisleben des öfteren eine Zunahme des Kupfergehaltes an
in Rücken feſtgeſtellt ja es beginnen daſelbſt ſogar die über

ren Schichten erzführend zu werden Jm ſog unteren
worden bei Hetiſtedt iſt oftmals das gerade Gegentheil bemerkt

Als eine beſondere Eigenthümliein ere Eigenthümlichkeit des Kupferſchiefers iſte Fentender Gehalt an Bitumen zu dege An Page
ilen aus den Geſteinen gusſchwi ie leiJünt ſern chwitzt und die leichte Entzündbarkeit deſſelben veranlaßt Die Abſtannnung vie minte

Feindſchaft der Konſervativen und Agrarier gegen den Mittel
landkanal trotz der umfangreichen Erweiterung welche die Vor
lage im Intereſſe des Oſtens gefunden hat nach wie vor fort
beſteht und nur geringe Ausſicht vorhanden iſt daß die Re
gierung den Kanal bewilligt erhält

Allerdings wird es von der Regierung ſelbſt im weſentlichen
mit abhängen wie ſich das Schickſal des Rhein Elbe Kanals
geſtaltet bleibt ſie der von Herrn Thielen ausgegebenen Parole
Alles oder nichts getreu und läßt ſie ſich nicht in einem

neuerlichen Anfall von Schwäche und Wankelmuth dazu ver
leiten die der Landtagsmehrheit konvenablen und aus der Ge
ſammtvorlage herausgeſchälten Einzelprojekte um ja nur elwas
zu retten anzunehmen dann mag vielleicht doch noch eine
wenn auch ſchwache Hoffnung beſtehen daß der Mittellandkanal
Du aus den langen und ſchweren Geburtswehen heraus
ommt
Jm Jntereſſe des Anſehens der preußiſchen Regierung möchten

wir ihr dieſe Feſtigkeit wünſchen iſt ſie von der Nothwendigkeit
der Kanalverbindung zwiſchen Rhein und Elbe überzeugt
und man kann das wohl annehmen dann iſt es ihre Pflicht
und Schuldigkeit der Krone und dem Lande gegenüber wenn
ſie alle ihr zu Gebote ſtehenden Mittel einſetzt dieſer ihrer
Ueberzengung Geltung zu verſchaffen Eine Regierung aber
die dies nicht thut oder ſich dem Willen einzelner Jntereſſenten
gruppen beugt hat keinen Anſpruch darauf fürder noch ernſt

genommen zu werden Sch
Jüdiſche Geheimſchriften

Von Rabbiner Dr Feßler
So oft ich, nach einem Ausſpruch von Goethe ſagt

Roſegger in das volle Menſchenleben hiueingreife bleibt mir
ein ſchönes Mädchen in der Hand

Aehnliches könnte man heute von dem Antiſemitismus be
haupten So oſt man in der Gegenwart hineingreifen will in
das volle Menſchenleben bleibt einem der Antiſemit in der
Hand oder weil jg der Antiſemit nicht ernſt genommen
werden darf ſein Geſinnungsgenoſſe der aber ſeine Geſinnung
in den Mantel der Königstreue oder in den der chriſtlichen
Liebe hüllt

Blickt man heute ſo recht in das Leben hinein und betrachtet
die herrlichen Blüthen welche die Gegenwart treibt ſo findet
man daß ſich das Unkraut antiſemitiſcher Geſinnung überallhin
drängt und daß es dieſer verderblichen Wucherung die ein
ewiges Schandmal unſerer Zeit zu nennen iſt bald gelungen
ſein wird ſich über alle Gebiete des modernen Lebens gus
zubreiten wenn nicht bald die beſſere Geſellſchaft ſich auf ſich
ſelbſt beſinnt und aus Achtung vor ſich felbſt ſowie aus Achtung
und Ehrfurcht vor Gott dem wüſten Treiben entgegentritt
Der antiſemitiſche Luftzug der die heilige Fackel wahrer Religion
und echter Menſchenliebe auszulöſchen droht er macht ſich in
den weiten und breiten Wandelgängen des modernen ſozialen
Lebens fühlbar Man wird von ihm in den Markthallen be
läſtigt wie in den Hallen der Wiſſenſchaft am Biertiſche wie
am Sezirtiſche ja mit manchem Antiſemiten wandert er ſogar
ins Zucht und Arbeitshaus

Der Antiſemitismus hat ſich eines ſogenannten Nachrichter
amtes bemächtigt Jhm genügen nicht die Strafgeſetze die der
Staat gegen ein jedes Verbrechen in Anwendung bringt er
fordert Ausnahmegeſetze wenn es ſich um das ihm verhaßte
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beſonderen Aufmerkſamkeit Er bewacht und begleitet alle ſeine
Schritte er zählt die Schätze der Juden und berechnet ihren
Aufwand er belauſcht was in jüdiſchen Kreiſen geſprochen und
bemängelt was geſungen wird er zählt die Schwächen des
Judenthums und ſpottet über ſeine Jrrungen Eine ſolche
Aufmerkſamkeit kann dem Judenthum in deſſen Mitte nichts
geſchieht was das Licht zu ſcheuen hat nur willkommen ſein
denn eine Gemeinſchaft der man eine ſo ungewöhnliche Auf
merkſamkeit zutheil werden läßt kann unmöglich eine alltägliche
Erſcheinung ſein Das Jndenthum von dem gefordert wird
daß es auch nicht ein einziges räudiges Schaf in ſeiner Mitte
zähle iſt wohl nicht mit dem gewöhnlichen Maßſtab zu meſſent
Allein nur zu oft hat das Judenthum Gelegenheit ſich davon zu
überzeugen daß trotz aller Aufmerkſamkeit mit der man es be
handelt es nur obenhin gekannt iſt

Von Zeit zu Zeit verrathen uns dies die Gegner des Juden
thums ſelbſt Sie geſtehen unfreiwillig wie wenig ſie ſich
bemüht haben um das Judenthum zu erforſchen Als ein
ſolch unfreiwilliges Geſtändniß iſt auch die Jnterpellatiton
zu betrachten welche Herr v Herzberg Lottin an die Königl
Regierung zu richten beabſichtigte die aber dank der beſſeren
Einſicht der Majorität der Herrenhansmitglieder ins Waſſer
gefallen iſt Wie bekannt wünſchte Herr v daß die
Geheimſchriften des Judenthums aller Welt zu
gänglich gemacht werden mögen Dieſer Wunſch iſt das
größte Armuthszengniß das ſich die Gegner des Jndenthums
ausſtellen können denn er beweiſt wie dürftig und en ſt
ihr Wiſſen vom Judenthum und jüdiſchen Schriftthum iſt J
es doch wahrlich eine Schande unſeres Jahrhunderts zu nennen
wenn es heute noch Herrenhaus mitglieder giebt die von
Geheimſchriften des Jndenthums ſprechen Weiß denn Herr
v Hertzberg Lottin gar nichts von ſeinen edlen Vorläufern
nichts von Victor v Karben 1515 nichts von Johann
Pfefferkorn 1505 deren Unwiſſenheit die Dunkelmänner ver
anlaßte eine förmliche Jagd nach jüdiſchen Schriften zu unter
nehmen was von dem edlen und in dem jüdiſchen Schrift
thum gut unterrichteten Reuch lin vor aller Welt gebrand
markt wurde Wie viele Jndenfeinde haben ſchon vor dem
Herrenhansmitglied v Hertzberg die Behauptung aufgeſtellt
es gebe Geheimſchriften der Juden die aber immer
bekämpft und widerlegt worden iſt Das Judenthum
hat keine Geheimſchriften es ſei denn daß jene
ſo zu nennen welche den Gegnern des Jndenthums
unbekannt geblieben ſind Dann aber muß auch das Alte
Teſtament eine Geheimſchrift genannt werden weil auch dieſes
den Gegnern des Judenthums ein Buch mit ſieben Siegeln
bedentet da ſie ſonſt wiſſen müßten daß es III Moſe 19
heißt Liebe deinen Nebenmenſchen uſw da ſie dann die
unſinnige Anklage vom Ritualmord nicht mehr erheben würden
d ja das Verbot jeglichen Gennſſes von Blut ſo oft wieder
ehrt

Doch vor allem ſollte man erwarten dürfen daß ein frommer
Chriſt wie es Herr v Hertzberg Lottin zu ſein ſcheint der der
chriſtlichen Bevölkerung ſo gerne die Gewißheit verſchaffen
möchte daß die in den letzten Jahren ungufgeklärten Morde
an chriſtlichen Jünglingen und Jungfrauen nicht von den Juden
begangene Rituglmorde ſind ſich wenigſtens bei den nant
hafteſten Gelehrten ſeiner Zeit Auskunft holen werde ehe er
eine ſolche Verdächtigung gegen die Juden in die Welt

Judenthum handelt Darum erfreut ſich daſſelbe ſeiner ganz

ralkſchen Fettes von den zahlreichen verſteinerten Fiſchreſten
dieſer Geſteinsſchicht dürfte kaum zweifelhaft ſein

Ueber die Entſtehung des Kupferſchiefers oder der Kupfer
führung hat man verſchiedene Erklärungen aufgeſtellt von denen
die folgende angeführt ſei Die Feinheit der Gefüge der
einzelnen Schichten ſowie die geringen Mächtigkeitsſchwankungen
laſſen auf die Ablagerung in einem ruhigen tiefen Meeresbecken
ſchließen in welches plötzlich vielleicht vom Harze her
kupferhaltige Solnlionen eindrangen was ein maſſenhaftes Ab
ſterben der vorhandenen Grundfiſche und Saurier zur Folge
hatte Durch Verweſung dieſer Kadaver entſtanden Gaſe
Dieſe wirkten reduzirend auf die alten Metalllöſungen Die neu
gebildeten ſpezifiſch ſchweren Verbindungen theilten ſich den
Schlämmen mit die auf dem Grunde des Seebeckens lagerten
und der erſte Schritt zur Kupferbildung war gethan

Sieben volle Jahrhunderte ſind in der Zeiten Schoß hinab
gerollt ſeitdem man dieſe Schätze dem Boden abringt Die
erſten Anfänge des Mansfeldiſchen Bergbaues haben wir in
der Gegend um Hettſtedt zu ſuchen Hier deuten verſchiedene
Halden auf bergmänniſche Thätigkeit der Altvordern hin
Spangenberg berichtet in ſeiner Mansfelder Chronik

Umb dieſe Zeit 1199 hat ſich das Bergwerk in der Graf
ſchaft Mansfeld angefangen da zween Bergheuer deren einer
Renke oder Reucke der andere Rapian mit Zunamen ge
heißen die erſten Schieffern gelanget und als dieſelben in
der Probe recht gut befunden worden ir Vermögen und was
ſie gehabt dran gewand und alſo das Bergwerk zu bawen
angefangen und weil es ſo gut Kupffer geben hat iſt der
ſelbige Berg der Kupfferberg genannt worden und hat bis
auff dieſen Tag denſelben Namen behalten

Bald ſiedelten ſich neue Bergleute an Gedeihlich entwickelte
ſich der Bergbau zu raſchem Aufſchwunge Die angrenzenden
Grafen ſahen ſich genöthigt zum Schutze ihrer Beſitzungen
Burgen gaufzuführen Ein beredtes Zeugniß aber von der ge
waltigen Entwicklung des neuen Jnduſtriezweiges legt das An
wachſen des ſeit 1046 urkundlich bekannten Dorfes Hettſtedt
zu einer Stadt ab

Die wichtigſten Faktoren in der Entwicklung des Mans
feldiſchen Bergbaues bilden vie Grafen zu Mansfeld denen
durch die goldene Bulle 1356 als Reichs unmittelbaren der

ſchleudert Allein verleumden iſt leichter als beweiſen und
darum hat Herr v Hertzberg Lottin nicht einmal davon Notiz

Wahrſcheinlich haben die Grafen ſchon vor dieſer Zeit auf
eigene Koſten und Gefahr außerhalb der kaiſerlichen Berggrenzen
den Bergbau betrieben

Unter den Grafen von Mansfeld entwickelte ſich der Berg
bau beſonders im 15 Jahrhundert in ſolch bedentendem Maße
daß die jährliche Produktion an Kupfer auf 20,000 Centner
angegeben wird Der unumſchränkte Genuß des reichen Gruben
gewinnes aber wurde für die Grafen ſelbſt verhängnißvoll
Großer Aufwand am kaiſerlichen Hofe und fortwährende lang
jährige Fehden erheiſchten bedeutende Ausgaben die der bis
dahin ratiouelle Grubenbetrieb nicht mehr beſtreiten konnte
So verſchuldeten die gräflichen Beſitzungen immer mehr die
Abbaureſerven waren bald erſchöpft nene Aufſchlußarbeiten
wurden nicht vorgenommen der große Holzverbrauch in den
Gruben und unſinnige Niederforſtung ſichtete bedenklich die
gräflichen Waldungen Die Schnuldenlaſten hatten eine Höhe
von 21 Millionen Gnlden erreicht und die Lehnsherren
namentlich Churſachſen drängten auf eine Neuregulirung der
Verhältniſſe Es wurde deshalb im Jahre 1536 eine neue Berg
ordnung feſtgeſetzt Aber der Bergbau verfiel immer mehr
Jm dreißigjährigen Kriege mußten die Knappen zum Schnu
ihrer Gaue das Werkzeug mit der Waffe vertauſchen und die
Hüttenarbeit erlag völllg Nach dem Weſtfäliſchen Friedens
ſchluſſe tauchten verſchiedentliche Beſtrebungen zum Wiederbeginn
des Bergbaues auf Aber traurig ſah es um die vorhandenen
Berggebäude aus Verſchwunden waren die Zechenhänſer mit
Göpelſtuben verfault die Waſſerräder uſammengebrochen dieSchächte Man hatte keine Mittel zur Bibra des
Flöhzes Das Land war verarmt und unbefriedigte Gläubiger
verweigerten jedwede finanzielle Hilfe

Zwei Auswege waren nur noch möglich entweder den Berg
bau freizugeben oder vergewerkſchaften Da das letztere
nicht gelang erfolgte 1671 das Freilaſſungspatent welches be
ſagte daß die geſammten Mansfelder und Eislebenſchen Berg
werke wie die Grafen damit beliehen waren ſammt allen
darin befindlichen Stollen Schächten Halden Hütten Hütten
ſtätten Waſſerläufen Wegen uſw in Summa allen Ein und
Zubehörungen wie ſie Namen haben mögen von S
dazu gehöret auch noch gehören uſw ferner allen Vorrät
in und oußer den Gruben dergeſtalt frei erkiärt ſelen daß

Bergban innerhalb der kaiſerlichen Berggrenze verliehen wurde jeder Mann in und ausländiſch ohne in der Grafſchaft an
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genommen daß anläßlich des im vorigen Jahre in Rom ſtalt
habten Kongreſſes der Antrag angenonimen wurde den HerrWare Dr theolog Kaukſch geſtellt hat Die zum
II internationalen Kongreß in Rom verſammelten

Orientaliſten erachten es angeſichts neueſter Vorgänge für
ihre Pflicht auszuſprechen die Beſchuldigung daß

emals durch irgend welche für Anhänger derWe Religion geltende Vorſchriften die Be
nutzung von Chriſtenblut für ritnelle Zwecke ge
fordert oder auch nur angedentet worden war ſei eine
chlechthin unſinnige und des aus gehenden XIX Jahren unwürdige, ein Antrag der mit Acclamation

angenommen und in den Bulletins des genannten Kongreſſes
in Nr 16 abgedruckt wurde

Ich füge dem noch bei daß ich aus Anlaß der gegenwärtigen
leidenſchaftlichen Bewegung in Konitz welche das Chriſtenthum
in gleicher Weiſe entehrt wie ſie das Jndenthum kränkt die
Vertreter der altteſtamentlichen Disciplinen an
der theologiſchen Fakultät zu Halle um eine Aeußerung
erſucht habe Die Antwort lantete

Die Unterzeichneten beſtätigen gern daß das Gerede
von jüdiſchen Geheimſchriften auf leichtfertigen
Verdächtigungen beruht Vielmehr iſt es eine That
ſache die für den Kundigen nicht erſt eines Beweiſes bedarf
daß es innerhalb des geſammten Judenthums
weder eine ſchriftliche noch eine mündliche Tra
dition giebt welche kundigen Chriſten unzu
gänglich wäre

So Profeſſor H Strack einer der gründlichſten Kenner
der geſammten jüdiſchen Litteratur in den Berl Neueſten
Nachrichten vom 8 Mai 1900 Art 212

Ergebenſt
Prof E Kautzſch
Prof D Rothſtein

Der Zweck ähnlicher Jnterpellationen wie ſie Herr v Hertz
berg einbringen wollte und wie ſie wohl noch mancher Antſſemit
kommender Jahrhunderte einzubringen ſich veranlaßt ſehen
wird weil leider die Dummheit niemals anusſtirbt iſt nicht
Klarſtellung der Thatſachen ſondern Verwirrung und Ver
hetzung des Volkes iſt nicht eingegeben von dem wahrhaft
chriſtlichen Geiſte ſondern von dem Nachtgeiſte den das Licht
des zweiten Jahrtauſends gründlich verſcheuchen möge

Deutſches Reich
Hof und Perſonalnachrichten

P Am 2 Auguſt wird im Schloßparke zu Camenz das dort
neu erbaute Mauſolenm feierlich geweiht und in demſelben die
am 8 Oktober 1898 verſtorbene Prinzeſſin Albrecht bei
geſetzt werden Die Feier wird im Beiſein des Prinzen Albrecht
der drei Söhne deſſelben ſowie des Vaters der Prinzeſſin des
Herzogs Ernſt von Sachſen Altenburg ſtattfinden Das
Mauſoleum iſt genau demjenigen im Schloßparke zu Charlotten
burg in ſeiner urſprünglichen Geſtalt vor dem Erweiterungsbau
nachgebildet Prinz Albrecht wird am 16 Juni nach be
endeter Kur in Kiſſingen nach Schloß Blankenburg zurück
kehren am 24 in Berlin eintreffen und ſich am 25 früh nach
Sonnenberg begeben um daſelbſt am 25 und 26 ein Kapitel
mit den Kommandatoren des JohanniterOrdens abzuhalten
Am 26 abends begiebt ſich der Prinz über Berlin zum Sommer
aufenthalte nach Camenz

Der König von Dänemark iſt in Begleitung des
Prinzen Johann am Sonnabend zum Kurgebrauch in Wies
baden eingetroffen

Die Politiſche Korreſpondenz meldet aus Konſtant inopel
Der deutſche Botſchafter Freiherr v Marſchall über
reichte dem Sultan ein Handſchreiben des deutſchen
Kaiſers in welchem dieſer den Dank für die Entſendung
Marſchall Schakir Paſchas anläßlich der Feier der Groß

ge gkeitserklärung des deutſchen Kronprinzen aus
pricht

Wie man in Pommern wählt
Die Wahlprüfungskommiſſion des Reichstags beantragt die

Wahl des konſervativen Abgeordneten Firzlaff im
3 Wahlkreiſe des Regierungsbezirks Köslin für giltig zu er
klären Firzlaff iſt mit unr 162 Stimmen über die abſolute
Majorität gewählt worden Einige von den in großer Anzahl
gegen die Wahl beim Reichstage eingegangenen Proteſten hat
die Kommiſſion nur mit Stimmengleichheit für un
erheblich oder nicht genügend geklärt eragchtet Jn mehreren
Fällen gelangte die Kommiſſion zu einem non liquet weil
Ausſage gegen Ausſage ſtand Auffällig iſt es wie in der
Lib Korreſp hervorgehoben wird daß in manchen Fällen

diejenigen Perſonen die in den Proteſten als en für die
behanpieten Unregelmäßigkeiten und Wahlbeeinfluſſungen an
geführt waren eidlich vernommen wurden während diejenigen
Perſonen die nach der Behauptung der Proteſte die Wahl
verſtöße veranlaßt oder als Beamte auch nur gednuldet hatten
nur informatoriſch vernommen wurden Daß die Kommiſſion
den Ansſagen der nur informatoriſch vernommenen Zeugendieſelbe Glanbwürdigleit beigemeſſen hat wie den Ansſagen der

eidlich Vernommenen erſcheint einigermaßen ſeltſam
Wie der Kommiſſionsbericht ferner ergiebt haben der Land

rath des Kreiſes Kolberg v Puttkamer der Regierungspräſident
von Köslin v Tepper Laski und ein Domänenaufſeher über
deſſen Eigenſchaft als königlicher Beamter ſich die Kommiſſion
nicht recht klar werden konnte mehrfach für den konſervativen
Kandidaten Firzlaff perſönlich eifrig Propaganda gemacht Die
Kommiſſion hat allerdings die Frage ob dieſe Beamten hierbei
die Grenzlinie die ihnen als Staatsbeamten in der Wahl
agitation gezogen iſt überſchritten haben verneint Nach der
eidlichen Ansſage eines Zeugen hat der Regierungspräſident u g
anläßlich eines Feſtes des Kreiskriegerverbandes ſich auch nach
dem Verhältniß der liberalen und konſervativen Wähler in
Güdenhagen erkundigt und gemeint er könne es nicht begreifen
daß die Landleute ſo verbohrt ſeien liberal zu wählen beiden Städtern ſei es etwas anderes Auch ſonſt enthalten die

Feſtſtellungen der Kommiſſion eine ganze Blüthenleſe von Wahl
beeinfluſſungen Aus den zahlreichen Proben heben wir als
ſtarkes Stück nur das folgende Schriftſtück hervor

Jn Klein Pobloth hat der Rittergulsbeſitzer v Kaphengſt am
Tage nach der Wahl in der für amtliche Bekanntmachungen
üblichen Form in ſeiner Eigenſchaft als Gutsvorſteher
folgendes Schreiben herumgeſchickt Poblother Männer
Ein großer Theil von euch hat mir geſtern eine kleine Ge
fälligkeit die ich von jedem meiner Leute verlangen kann
verweigert indem er nicht Firzlaff ſondern Benoit gewählt
hat Diejenigen die das thaten wußten daß ſie mich dadurch
tief kränkten Jch ſehe mich nun leider genöthigt meinerſeits
euch gegenüber auch Gefälligkeiten zu verweigern als da ſind
freie Aerzte Apotheke das Halten von Schafen ebenſo das
der Ziegen und zuletzt die Weihnachtsgeſchenke für eure Kinder
Den Leuten von denen ich weiß daß ſie in meinem
Sinne gewählt haben werde ich weiter Arzt und Apo
theke bezahlen ſowie ihnen das Futtergeld für die zu viel ge
haltenen Schafe erlaſſen ihnen auch erlauben ihre Ziegen
weiter zu halten Die Schafe müſſen ſie aber auch abſtellen
Den anderen entziehe ich aber alle Wohlthaten
und würde nichts dagegen haben wenn Mews Wachs und
vorzüglich Ganger Pobloth wo ſie nach ihrer Meinung dochnicht zu leben haben bald verließen Jedenfalls aber geſchieht

dies zu Marien v Kaphengſt
Als das beſonders belaſtende Moment erſcheint jedenfalls das
vorerwähnte agitatoriſche Wyvorerete des Landraths und des
Regierungspräſidenten a der Reichstag eine derartige
Agitation von Verwaltungsbeamten bisher ſtets als unzuläſſig
ergchtet hat und die Majorität des konſervativen Kandidaten
eine nur ſehr geringe iſt ſo wird es hoffentlich gelingen im
Plenum den Beſchluß der Kommiſſion abzuändern und die nur
durch den ſchärfſten Druck des geſammten Beamtengpparats
ermöglichte Wahl des Abg Firzlaff zu kaſſiren

Die Herrenhauskommiſſion und das Waarenhausſteuergeſetz
Die Kommiſſion des Herrenhauſes hat das Waarenhaus

ſtenergeſetz in mehreren Punkten abgeändert Jn erſter
Leſung iſt die untere Umſatzarenze bei der die Beſteuerung
beginnen ſoll dem Wunſche der Regierung entſprechend von
300,000 M wieder auf 500,000 M erhöht worden Jn zweiter
Leſung hat die Kommiſſion die Grenze auf 400,000 M feſt
geſetzt und auch in dem von den Waarengruppen handelnden
s 6 mehrere Aenderungen vorgenommen So iſt der im Ab
geordnetenhauſe von Herrn von Miquel bekämpfte Antrag
Cahensly in Gruppe b die Betten Bettſtellen und Polſter
möbel durch Betten und Möbel jeder Art zu erſetzen angenommen
und in Gruppe d ſind die Kurz waaren geſtrichen worden
S 10 erhielt den Zuſatz daß bei der Veranlagung von den
Angaben in der Erklärung nur abgewichen werden darf nach
dem dem Steuerpflichtigen innerhalb 14 Tagen Gelegenheit zur
Aeußerung über die obwaltenden Bedenken gegeben worden iſt
8 15 erhielt den Zuſatz daß von Waarenhäuſern die bei der
Veröffentlichung des Geſetzes bereits beſtehen die Steuer für
das Jahr 1901 nur zur Hälfte erhoben wird Die Vorlage
kommt morgen im Herrenhaus zur Plenarverhandlung

Politiſches

Eine Krönung König Wilhelms II aus Anlaß der
zweihundertjährigen Gedächinißfeier der Krönung des erſten
Königs von Preußen in Königsberg iſt wiederholt angekündigt

v
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aber ſlels wieder in Abrede geſtellt worden Jetzt beriKöln Volksztg daß der Plan des Kali mee die
Gedächtnißfeier die Feier ſeiner eigenen
18 Jannar 1901 zu begehen feſtſtehe Nach der gon
Volksztg iſt in Ausſicht genommen daß der ganze Land
Abgeordnetenhaus und Herrenhans zu der Feier nach Kön
berg berufen werden ſoll Das würde eine mindeſtens adt
tägige Unterbrechung der Arbeiten des Abgeordnetenhauſes mm
dieſe Zeit bedingen Mißlich würde es ſein, meint die
Köln Volksztg wenn die Feier begangen würde nachden

die Regierung mit ihrer jetzt wiederholt angekündigten Kangl
vorlage kurz vorher einen Mißerfolg erlitten hälte der einen
Schatten auf die Feier werfen müßte Da ein ſolcher Miß
erfolg aber nicht eben unwahrſcheinlich iſt wenn die Vorlage
in dem angekündigten Umfange iſt ſo werde wohl die Pe
gierung ſich doch noch entſchließen ihre Vorlage ſo e
urichten daß eine Zurückweiſung ausgeſchloſſen iſt alſo nur
ordern was zu haben iſt und freiwillig Verzicht leiſten anf

das was nun einmal nicht zu haben iſt Sehr eigen
thümlich iſt wie das Kölner Blatt den angeblichen Krönnngs
plan mit der Kanalvorlage verkoppelt Das läßt ſeine
Nachricht in recht zweifelhaftem Lichte erſcheinen

Volkswirthſchaftliches

Eine Petition an den Bundesrath betreffend das Zu
Ende Bedienen an Sonntagen wird von dem Fachblalte
Der Manufakturiſt in Hannover vorbereitet Unter Veznug

nahme auf eine Entſcheidung des Kammergerichts und ſonſtiges
Material wird in der Petition darauf hingewieſen daß es für
alle Ladenbeſitzer eine vom Geſetzgeber gar nicht einmal ge
wollte Härte bedeute wenn ſie genöthigt ſeien die bei Beginn
der Sonnkagsruhe bereits im Laden anweſenden Kunden un
verrichteter Dinge fortgehen zu laſſen Da in der am
1 Okt d J in Kraft tretenden jüngſten Novelle zur Gewerbe
ordnung die den obligatoriſchen Ladenſchluß um 9 Uhr bringt
Vorſorge getroffen iſt daß die beim Ladenſchluß im Laden
ſchon anweſenden Kaufluſtigen noch bedient werden dürfen ſo
können prinzipielle Bedenken einer ähnlichen Erleichterung des
geſchäftlichen Verkehrs für die Sonn und Feſttage nicht ent

zgegenſtehen zumal es ſich nicht um eine Durchlöcherung der
Sonntagsruhe handelt ſondern nur verhindert werden ſoll daß
die Detailliſten in loyaler Ausübung ihrer praktiſchen Thätig
keit dem Strafrichter verfallen Die Petition wird an Jn
tereſſenten vom genannten Fachblatte verſendet

Bei dem württembergiſchen Miniſterium des
Jnnern iſt im März d J der Erlaß eines Verbotes gegen
den Vertrieb von Waaren durch das ſog Gutſcheinſyſtem
r e beantragt worden Dieſem berüchtigten
n verſchiedenen größeren Städten verſuchten Syſtem das mit

Erfolg auf jene bekannte Klaſſe von Leuten ſpekulirt die nicht
alle werden iſt weder auf Grund des Geſetzes gegen den un
lauteren Wettbewerb noch des Betrugsparagraphen beizukommen
Die Handelskammer zu Stuttgart hat ſich nun eingehend mit derFrage beſchäftigt wie der Kampf erfolgreich aufzunehmen iſt

und ſchlägt nach Analogie des Geſetzes über die Abzahlungs
geſchäfte vor bei der Konzeſſionirung die Firmen die ſich des
Gella Vertriebs bedienen zu verpflichten die eingezahlten Bei
träge dem Käufer des Coupons zurückzugeben der wegen der
Unmöglichkeit ihrer Weiterbegebung vom Vertrage zurücktritt
Das württembergiſche Miniſterium hat ſich der Sache an
genommen und wird geeignete Maßnahmen ergreifen Uebrigens
verſagt das Syſtem in der Regel nach kurzer Zeit von felbſt
ſeine Wirkung

Schule und Kirche
Die Schnulkonferenz hat bekanntlich am Freitag ihre

Bexathungen geſchloſſen Die Krenzztg deren Leiter Abg
Kropatſcheck Mitglied der Konferenz war faßt die Haupt
reſultate der Konferenz wie folgt zuſammen

Faſt einmüthig wurde der Beſchluß gefaßt den Abiturienten
der drei höheren Schulen mit neunjährigem Kurſus
Gymnaſium Realgymnaſium Oberrealſchule das Studium
an Univerſitäten und Hochſchulen gleichmäßig frei zu

eben Jn Vorkurſen an den Univerſitäten bezw Hoch
chulen ſollen die für die einzelnen Fächer mangelnden Spezial

kenntniſſe nachgeholt werden Dieſe Gleichſtellung hat wie
von den verſchiedenſten Seiten ſcharf betont ward die Voraus
ſetzung und Folge daß an der Eigenart keiner dieſer drei
Schulen weiter gerüttelt werden ſoll Deshalb ſprach ſich die
Konferenz einhellig gegen die Hinausſchiebung des grie
chiſchen Unterrichts aus Demgemäß ſoll das Engliſche
an den Gymnaſien zwar als fakultativer Unterricht gepflegt
aber nicht obligatoriſch gemacht werden Einſtimmig an
genommen wurde ein Antrag der 1 die wenn auch nicht
mechaniſche ſo doch durchzuführende Gleichſtellung der

fäſſig zu ſein gleichwie auf anderen Bergſtätten das Bergwerk
muthen bauen allenthalben frei einſchlagen ſchmelzen Kupfer
T wir und ohne Auflage und Beſchwerung frei verkaufen

nn
Durch dieſen Erlaß büßten die Grafen von Mangsfeld ihr

ſämmtliches Beſitzrecht ein Sie reſervirten ſich dafür den
Zehnten der Ausbau und den Zwanzigſten der Zubauzechen
Auch wurde ihnen das Verkaufsrecht für das gewonnene Silber
zugeſichert Endlich blieben ſie nicht ohne Einfluß auf die Be
ſetzung der oberen Beamlenſtellen Die Gläubiger dagegen ver
zichteten auf alle Anſprüche und nur dem durch die Freilaſſung
am meiſten geſchädigten Rathe der Stadt Leipzig wurden
31 Fünftel vom Zehnten zugeſprochen

Neues werkthätiges Leben pulſirte jetzt wieder im Mans
feldiſchen Seit Ende des dreißigjährigen Krieges war etwas
Kapital angeſammelt worden um die nöthigſten Arbeiten zum
Aufſchließen des Flötzes vornehmen zu können Spekulgtive
Geiſter erkannten die Rentabilität des Unternehmens und ſo
bildeten ſich 1674 und 1675 ſechs Gewerkſchaften mit
128 Kuxen zu welchen 1723 noch die Gewerkſchaſt der Kupfer
hammerhütte bei Hettſtedt trat Obgleich ſpäter wegen un

iügender Kapitalkräftigkeit und Unbauwürdigteit ihres Kupfer
chiefers zwei der gebildeten Gewerkſchaften ausſchieden ent

wickelte ſich der Bergbau rüſtig weiter Die Gewerkſchaften
ſchloſſen ſich eng aneinander Die Waſſerzugänge in den Gruben
und auch der Bezug von Kohlen zwangen ſie mehr oder weniger
zu gemeinſchaftlicher Löſung hültenmänniſcher Fragen Dieſes
eſunde Verhältniß beſtand bis in die Mitte des 19 Jahr

derts wo im Jahre 1852 die Konſolidation der Gewerk
ften zu einer einzigen der Mansfelder Kupferſchiefer
enden Gewerkſchaft erfolgte Jhre Bergwerksanlagen
ren zu den wichtigſten und größten derartigen Unter

mungen Dank der Umſicht und Energie ihrer leitendenönlichkeiten unter denen die e Geſtalt eines
rBerg und Hüttendirektor Geh Bergrath Leuſchner

glänzend hervorragt gelangte der Mangsfeldiſche Bergbau zuin e deſee ute in e 7öcſahrt en
iläumsfeier dieſes Betriebes g e d Bewunderung erwecken muß x v

Die Gewinnung des Kupferſchiefers erfolgt anglog ſeinen
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genetiſchen Verhältniſſen Zunächſt wird mit Hilfe von Aus
rüſtungs und Vorrichtungsbauen die Lagerſtätte aufgeſchloſſen
So lange ſich der Bergbau noch in der Nähe der Ausgehenden
bewegte war dieſe Arbeit mit geringen Schwierigkeiten ver
knüpft Die Hemmniſſe ſteigerten ſich als der Abbau in die
tiefergelegenen Flötzfelder ging Namentlich ſteckten oft be
deutende der Grubenarbeit ein Ziel Die Ab
leitung der Waſſer war aber bei dem damaligen Stande der
Technik nicht anders als durch Stollen möglich Den Haupt
abzugskanal für die geſammten Grubenwerke bildet heutzutageder Schlüſſelkanal der eine Länge von 31 km aufweiſt und
bei Friedeburg in das Saalethal ausmündet Er entläßt nur
noch einen geringen Theil ſeiner Fluth auf natürlichem Wege
die meiſten Waſſer müſſen ihm erſt durch W
maſchinen zugehoben werden die bezüglich ihrer Dimenſionen
W den größten des Kontinents gerechnet werden dürfen

iegen doch beiſpielsweiſe die beiden Geſtänge der ober Tage
aufgeſtellten Waſſerhaltungsmaſchinen des Schachtes Otto IV
zuſammengenommen etwa 4000 Centner trotzdem wird dieſe
Laſt mit Hilfe von 2000 Pferdeſtärken ſpielend auf und ab
wärts bewegt Rund 34 Millionen mal hat ſich das Spiel
ſeit Jnbetriebſetzung dieſer Maſchine wiederholt gegen 47
Millionen cbm Waſſer ſind hierdurch gehoben worden und
noch immer geht die Maſchine ihren gewohnten Gang als
ob ſie erſt geſtern ihre Thätigkeit angetreten hätte
Es würde weit führen wollten wir noch ein ausſühr
licheres Bild über die Arbeit des Bergmanns in den Mansfelder
Schächten bringen Soviel ſei nur erwähnt da
felder Bergmann nicht ſo glücklich iſt wie ſein Kamerad der
Steinkohlenbergmann dem oftmals eine ganze Anzahl von
Flötzen zur Verfügung ſtehen Er muß ſich mit einer Lager
ſtätte begnügen und ſchon aus dieſem Grunde unterſcheidet
er ſich in ſeinen Vorarbeiten von den meiſten anderen Flötzarbeitern Bei ſeiner Arbeit genügt ihm nicht die Kieſt

ſeines ſtarken Armes Er benutzt Bohrer die mittels kompri
mirter Luft betrieben werden Funkenſprühend frißt ſich der

t Stahl in die Geſteinsbruſt Bald iſt die Bohrung fertig
le Löcher werden mit Dynamit beſetzt und kurze Zeit darguf

verkündet das Krachen und Donnern der n ten
Geſtelnsblöcke den inzwiſchen davongeeillen Arbeitern daß das

der Mans

Dynamit ſeine Pflicht gethan hat Einen friſchen Wetterſtrom
ſendet jetzt der ſummende Ventilator vor Ort bald iſt derſelbe
frei von giftigen Sprenggaſen und zum neuen Angriff en
der Bergmann vor So gelingt es ihm oftmals im Monat
h en Orte bis 100 m und noch mehr Strecke guf
zufahren

Der geringen Mächtigkeit der Lagerſtätte angemeſſen beträgt
die Höhe der Arbeitsräume nur etwa 40 bis 50 em Der
Arbeiter muß aus dieſem Grunde der Ansübung ſeines Berufes in
liegender Stellung nachkommen Zur beſſeren Fortbewegung
vor Ort bedient er ſich zweier mit eiſernen Rollen verſehene
Bretter von denen das eine das Beinbrett feſt von außen an
den linken Oberſchenkel geſchuallt wird während das andere
das Achſelbrett loſe bleibt und nur mittels eines daran be
feſtigten Holzgriffes mitgeführt wird Beide Bretter bilden

der Arbeit eine ſchützende Unterlage gegen die kalle
ohle

Um den Leſern ein Bild von den auf den Werken der
Mansfelder Kupferſchieferbauenden Gewerkſchaft dargeſtellten
Metallmengen zu geben ſei nur erwähnt daß die Jahres
produktion von 1899 an Kupfer 21115,635 t Kupfer und an
Silber 119106,127 kg betrug Bei dem Stande der heutigen
Kupfer und Silberpreiſe repräſentiren dieſe genannten Mengen
einen Werth von 40,346,872 Mark

Die Mansfelder Kupferſchieferbanende Gewerkſchaft ſichert
nicht allein ihren Kuxinhabern den Gennß dieſer Einnghme
quelle ſondern die Beamten Arbeiter uſw nehmen daran
theil Davon legen die mannigfaltigen Wohlfahrtseinrichtunger
wie Krankenhäuſer uſw beredtes Zeugniß ab Ringsnm
wandert man durch freundliche Ortſchaften mit einer zu
friedenen Bevölkerung und wenn in den Tagen des 700 jährigen
Jnbiläums des Mansfelder Bergbaues der oberſte Schirmer
deutſchen Bergbaues Eisleben aufſucht ſo kann er der e
die de leben daß unter jedem ſchwarzen Kittel ein gi

eutſches Herz ſchlägt MMöge dieſe patriotiſche Geſinnung inmner ein Wahrzeichen
des Mansfelders bleiben

lück auf
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it den Richtern erſter Jnſtanz 2 die HerabſetzungJe gisſenſregueng häufigere Reviſionen der Schulen

tev ſächſiſchen Kniebeugungsfrage wird neuer
gemeldet daß der König verordnete in Zukunft zu den

ttesdlenſten und Feſten in der katholiſchen Hofkirche
7 Dresden ausſchließlich katholiſche Offiziere Kadetten

t roffiziere und Mannſchaften zu kommandiren Mit dieſem Erlaß
u die Angelegenhelt alſo ihre vollſtändige Erledigung im
Sinne der evangeliſchen Forderungen gefunden

Berwaltung und Rechtépffege x n
egen den Abg Lieber am Re ags

onnabend vor einer Berliner Straf
r zur gerichtlichen Sühne Der Abg Lieber ſchilderte

a Gericht den Vorfall wie folgt Als er am 12 Dezember das
achstagsgebäude betreten wollte ſei ihm von dem ihm völlig
i kannten riſtſteller Adolf Brandt der Weg vertretene mit d Werlent Jch bin gekommen um Sie wegen

ward les Sternberg zur Rechenſchaft zu ziehen Der An
de 5 habe in die Bruſttaſche gegriffen und der Zenge habe

a edanken gehabt nun kommt er mit einem Meſſer oder
Schießeiſen herbor Es ſei aber eine Hundepeitſche ge

r die der Angeklagte mit den Worten zum Vorſchein ge
weſen Dem Meineidshelfer der preußiſchen Regierung die
bra depellſche Jhnen und dem ganzen Reichstag Der An
Die habe die erhobene Peitſche ein oder zweimal nieder

re würde Bei der Abwehrbewegung ſei der
Seifſche gekommeniit der linken Hand in Berührung mit dem Stiel deruge n der ar ats n erſte

eſen Er habe weiter keine ſchmerzhafte Empfindung ibtgeelcht das Gefühl daß er geſchlagen wurde Dies möge
wohl infolge der hohen ſeeliſchen Erregung nicht geſchehen ſein
denn die dem Zeugen widerfahrene Behandlung möge wohl die
ſchwerſte Beleidlaung ſein die ein deutſcher Reichstagsabgeordneter
auf deutſchem Boden erfahren könne Der Angeklagte gab
zu daß der Zeuge Dr Lieber den Sachverhalt der Wohrbeit
emäß geſchildert habe Der Staatsanwalt Brant erklärtes er ſich dazu verſtehen wollte zu glauben daß den Ange

klagten nicht perſönliche Eitelkeit ſondern die Meinnug aufdie Weiſe den Fall Sternberg noch einmal aufrollen zu können
u ſeiner That getrieben habe Darin habe ſich der Rath derWelſen der dieſe Demonſtration des jungen Mannes aus
eſonnen allerdings getäuſcht Es handle ſich hier um ein uner
örtes Attentat eines jungen Menſchen gegen einen alten ange
ehenen Parlamentarier doch wolle er dies Attentat nicht als Mißn ſondern als öffentliche thätliche und wörtliche Beleidi

gung charakteriſiren Es könne ſich bei der ganzen Sachlage nur
üm das Strafmaß handeln Wenn er dahin kommen ſollte daß
eder der in irgend einer Sache der Anſicht iſt einem andern
ei von den Behörden Unrecht geſchehen einen Parlamentarier

lediglich weil dieſer dem Betreffenden nicht genügend Schutz
ewähre vor dem Parlamente mit der Hundepeitſche regalirenhürfte dann hätten wir die Anarchie Das Treiben des An

geklagten ſei ein äußerſt gemeingefährliches und erfordere eine
erhebliche Strafe Die Mitglieder des Parlaments bedürfen
eines energiſchen Schutzes gegen ein derartiges unerhörtes Ver
r und deshalb veanrraſe er gegen den Angeklagten ein

ahr Gefängniß Dr Lieber nahm nochmals das Wort
um auf den angeblichen Briefwechſel Dr Sternberg s und ſeinem
angeblichen Beichtvater zurückzukommen Der Gerichishof
war der Anſicht der Angriff gegen einen allgemein hoch
geachteten Parlamentarier könne nicht ſchwer genug beſtraft
werden und deshalb habe der Gerichtshof wie bereits kurz mit
etheilt nach dem Antrage des Staatsamvalts auf ein JahrSefanguiß wegen wörtlicher und ihätlicher Beleidigung des

Dr Lieber erkannt dem letzteren auch die Publikationsbefugniß
zugeſprochen Der Aungeklagte wurde in Haft genommen

Ob ein Zeitungs Aprilſcherz als grober Unfug
u betrachten iſt darüber hatte das Schöffengericht des Berliner
mtsgerichts II zu entſcheiden Am 1 April d J hatte in

nan das dortige Lokalblatt der Fried Lokalanz die
eldung gebracht daß die Friedenauer Gemeinde

dvertretung nachdem dem Landrath Stubenrauch der Adel
verliehen worden ſek in außerordentlicher Sitzung beſchloſſen
habe die in Friedenau nach dem Landrath benannte Straße vom
J April ab von Stubenrauchſtraße zu nennen Dieſe
Notiz die durch eine beſondere Vemerkung an der Spitze der
Ortsnachrichten als Aprilſcherz gekennzeichnet war und die nicht
nur von der Bürgerſchaft Friedenaus ſondern ad von dem
dortigen Amtsvorſteher Major a D Rönneberg in der Ge
meindevertreterſitzung ſelbſt als ein harmloſer Scherz aufgefaßt
wurde gab dieſem gleichwohl ſpäter Veranlaſſung gegen den
verantwortlichen Redakteur einen Strafbefehl über 30 M
wegen groben Unfugs zu erlaſſen Der Redakteur erhob da
gegen Widerſpruch und ſo kam die Sache vor dem Schöffen

gerivt zur Verhandlung Das Schöffengericht erkannte nach
rzer Berathung auf Freiſprechung weil die Meldung that

fächlich nichts anderes als ein Aprilſcherz gewefen ſet wie ſolche
von allen Zeitungen an ht würden Es ſei darin weder
fubjektiv noch objektiv ein grober Unfug zu finden

m Der Gaſtwirth G war angeſchuldigt worden ſich dadurch
t gemacht zu haben daß er in ſeinem Lokale Glücks

h geſtattet habe Während das Schöffengericht den
ngeklagten freiſprach verurtheilte ihn die Strafe ammer zu

Berlin zu einer Geldſtrafe Eines Abends war im Lokale des
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der Zeuge aber nicht die Empfindung gehabt als li

genannten Gaſtwüths gehamburgert worden von den
Spielern waren Einſätze von 50 Pf bis 5 M gemacht worden
Es kam dann zwiſchen den Gäſten zum Streit einer ſchlug den
anderen mit dem Schirm über den Fopf und ſchließlich wurde
ein Schutzmann herbeigeholt welcher Anzeige erſtattele Der
Wirth behauptete er habe keine Kenntniß davon gehabt daßes ſich um ein Glücksſpiel gehandelt habe Die Etaſcammer
erachtete dieſen Einwand für nnerheblſch und entſchied zu Un

des Angeklagten Gegen dieſe Entſcheidung legte der
ingeklagte Reviſion beim Kammergericht ein und be

et das Spielen hätte erſt begonnen nachdem die Polizei
tunde eingetreten und das Lokal geſchloſſen worden war da

aber nur der Jnhaber eines öffentlichen Verſammlungsortes
welcher Glücksſpiele geſtattet beſtraft werden könne ſo recht
fertige ſich im vorliegenden Falle die Freiſpreching Der
Strafſenat erachtete aber die Feſtſtellung des Vorderrichters

für nicht rechtsirrtht ERechtsmittels hümlich und erkannte auf Zurückweiſung des

Soziale Angelegenheiten
Folgenden bemerkenswerthen Erlaß hat der heſſiſche

Miniſter Rothe an ſämmtliche unterſtehenden Behörden ge
richtet Wir haben beſchloſſen Druckfachen die von uns oder
unſeren Abtheilungen an Privatfirmen vergeben werden für die
Zukunſt unter Vorausſetzung ihrer Leiſtungsfähigkeit nur
ſolchen Firmen zu übertragen die den deutſchen Buch
druckertärif ſchriftlich anerkannt haben Zur ünter
ſtützung der von dem Tarifverband verfolgten und als erſprieß

ch anzuerkennenden Beſtrebungen empfehlen wir Jhnen bei
Vergebung Jbrer Druckſachen ein gleiches Verfahreu ſoweit
dies unter Verückſichtigung der am Orte Jhres Amtsſitzes be
ſtehenden Verhältniſſe angängig oder durchſührbar erſcheint
Den großherzoglichen Kreieämtern bleibt überlaſſen die ihnen
unterſtehenden Vürgermeiſtereien entſprechend zu verſtändigen

Arbeiterbewegung

Der Ausſtand der Straßenbahnangeſtellten in
Hannover iſt beendet Die Direktion hat erklärt daß
der Wiederanſtellung derjenigen Angeſtellten die ſich melden
unter gewiſſen Bedingungen nichts entgegenſtehe Darauf haben
ſich 120 Streikende gemeldet und ſind wieder eingeſtellt worden
Am Sonnabend wurde der Betrieb in vollem Umfange wieder
aufgenommen

Wie der Köln Volksztg aus Aachen gemeldet wird be
ſchloß der Textilarbeitgeberverband 10 v H der
Weber zu entlaſſen weil angeblich Mangel an Arbeit
vorhanden ſel

Heer und Floltke
Die Oberſchleſiſchen Werke erklärten der Regierungs

kommiſſion welche ſich z Zt in Oberſchleſien befindet um die
Leiſtungsfähigkeit der dortigen Jnduſtrie für den Schiffsbau
feſtzuſtellen daß ſie alle Schiffsbaueiſentheile anfertigen
könnten und bereit ſeien zur Fabrikation von Panzer
platten die Betriebe zu erweitern

Ansland
Die Kriſis in Oeſterreich

Jn den deutſchen Kreiſen Oeſterreichs beſteht die Auffaſſung
daß die unvermuthete Schließung der Reichsrathsſeſſion
einen Sieg der Tſchechen und eine Niederlage der Regierungbedente Sm Verlaufe von zwölf Stunden ſchreibt die Wiener

N Fr Pr hat ſich die Politik der Regierung vollſtändig
geändert Jm Einklang mit der Regierung waren Freltag
mittag die Parteien feſt entſchloſſen den Kampf gegen die
Obſtruktion ſiegreich durchzuführen und durch Ermüdnung die
Tſchechen zur Nachgiebigkeit zu zwingen Man mußte erwarten
daß die arbeitswillige Majorität dem heſtigſten Widerſtande
begegnen würde Was hat die Regierung bewogen die Segel
zu ſtreichen den Platz zu räumen Die Parteien haben den
Willen der Reglerung erfüllt Sie ſind ohne eigene Schuld
bloßgeſtellt worden ehe der wirkliche Kampf verſucht wurde
Wenn einige Stunden des Klopfens mit Pultdeckeln genügt
daß die Regierung in der Nacht alles über den Haufen wirft
was ſie bei Tage geſchaffen hat muß der Machtdünkel einer
ſolchen Partei ins Unermeßliche wachſen

Die verſchiedenen parlamentariſchen Parteien haben am
Sonnabend Sitzungen abgehalten um die politiſche Lage zu
erörtern Es wird darüber im einzelnen berichtet

Der Verband deutſcher Volksparteien ſprach die
Erwartung aus daß es auch künftighin gelingen werde durch
einheitliches Vorgehen der Verbandsmitglieder die Jnlereſſen
der Deutſſchen zu wahren Ein über die Obmänner
Konferenz der Parteien der Linken veröffentlichtes Com
munlqus beſagt Die Konferenz erörterte eingehend die durch
den Seſſionsſchluß geſchaffene Lage wobei ſich volle Ueberein
kunft in taktiſcher Veziehung ergab Es wurde einhellig die

napent der Obmänner Konferenzen in dem Sinne be
ſchloſſen daß die Mitglieder auch fortan in allen erforder

über die Sitzung der denten Fortſchritt s
arkei veröffentlichler Verlcht beſagt Jn eingehender Pe

prechung der Erei uſe wurde allſeitig der Meinung Aus
druck gegeben daß die Bemühnngen das Haus zu einer
geſchäfts ordnungsmäßigen Thätigkeit zu bringen hätten fort
geſetzt werden ſollen Hierbei wurde mit Vedauern hervor
gehoben daß nach der lärmenden Oppoſition der Tſchechen
der Seſſioneſchluß ohne zwingenden Grund ausgeſprochen
wurde und daß dadurch den arbeitswilligen Parteien jeder
weitere Verſuch in geſchäftsmäßiger Weiſe durch Ausdauer
der Tſchechen Oppoſilion zu begegnen unmöglich gemacht
wurde Die Schlußansführungen des Vorſitzenden Dr Funke
mit unverbrüchlicher Einigkeit in der Vertretung der Rechte undntereſſen des deutſchen Volkes nach den Grundfäben des

ortſchritts auch in Zukunſt anszuharren wurden mit un
Zuſtimmung aufgenommen Ueber die Sihzung des

ſchechen Klubs bebhnſs Erörterung der Lage wurde ein
Communiqué ausgegeben Daſſelbe beſagt Da die Bereit
willigkeit des Tſchechen Klubs die Nolhſtandsangelegenheit zur
Verhandlung zuzulaſſen offenbar zur Einſchmuggelung der
Berathung der Gewerbenovelle und des Budgetproviſoriums
mißbraucht werden ſollte blieb nichts anderes übrig als dem
ewaltſamen Angriff auch Gewalt entgegenzuſetzen Der
eweis dafür daß nicht blos die Parteien der Linken die

Obſtruktionswaffen zur Verfügung haben ſondern daß ebenſo
wie gegen die Dentſchen auch gegen die Tſchechen ein an
dauerndes politiſches Regime nicht inſtallirt werden kann iſt
in vollem Maße erbracht worden

Die Tſchechen ſchreiben ſich hiernach auch ſelbſt einen vollen
Sieg zu Was nunmehr die Regierung zu thun gedenkt iſt
noch völlig unklar Ein Verſuch Oeſterreich abſolntiſtiſch zu
regieren könnte nur von kurzer Dauer ſein weil das ſtaats
rechtliche Verhältniß zu Ungarn verfaſſungsmäßige Einrichtungen
in Oeſterreich zur unerläßlichen Vorausſetzung hat Baron
Banffy der dies verkanut hatte iſt hierdurch zu Fall gekommen
weder Koloman v Szell noch ein anderer ungariſcher Stagts
mann würde mit einer öſterreichiſchen Regierung verhandeln
die das Brandmal eines Stagtsſtreichs zu Gunſten des
Abſolutismus auf der Stirn trüge Ein ex lex Zuſtand wie
er Ende 1898 und Anfang 1899 in Ungarn herrſchte kann
immer nur vorübergehend ſein ebenſo wie ein Regiment miltels
Nothverordnungen auf Grund des 8 14 der öſierreiſchiſchen
Verfaſſung Eine Umgeftaltung der Verfaſſung wäre ein
weitausgreifendes nicht ohne gründliche und langwierige Vor
arbeiten durchführbares Werk wozu Dr v Körber weder
Neigung noch rückſichtsloſe Thatkraft genug haben und wozu
er auch kanm ausreichend vorbereitet ſein dürfte Das Wahr
ſcheinlichſte ſind wofern es jetzt wirklich zu der erwarteten
Auflöſung des Abgeordnetenhauſes kommt baldige Neuwahlen
Für die Deutſchen iſt die neue Lage verhältnißmäßig nicht un
günſtig Die Tſchechen haben für die nächſte Zeit
erfahrungsgemäß darf man ſich hierunter freilich nur eins
kurze eher nach Monaten als nach Jahren zu bemeſſende Zeit
ſpanne vorſtellen als Regierungspartei ausgeſpielt ihr nicht
durch Verzweiflung zu rechtfertigendes Obſtruktionstreiben noch
mehr aber ihre Augriffe auf die Grundlagen der auswärtigen
Politik und auf die Armee haben ſie bis auf weiteres

unmöglich gemacht Wenn die Deutſchen nicht grobe Fehler
begehen und zumal wenn ſie es jetzt endlich vermeiden ſich
untereingnder zum Gaudinm ihrer Feinde und Neider zu zer
fleiſchen kann ihnen aus der jetzigen Lage mancher wichtige
Vortheil erwachſen ohne daß ſie ihre Ungbhängigkeit gegenübev
dem Miniſterium aufzugeben brauchen

Fraukreich
Präſident Loubet wurde geſtern

prix nach Longchamps begab auf
der Menge mit Beifall begrüßt Auf der Präſidenten
tribüne befanden ſich bereits der Erbgroßherzog von
Sachſen Weimar alle Botſchafter ſowie die franzöſiſchen
Miniſter Der König von Schweden und Norwegen
kam kurz nach dem Präſidenten an Loubet ſtellte ihm die an
weſenden Perſönlichkeiten vor Nach dem Grand prix verließ
der König unter lebhaftem Beifall der Menge Longchamps
kurze Zeit darauf begab auch Präſident Loubet ſich unter
Beifallskundgebungen der Bevölkerung wieder nach dem Elyſée

Präſident Loubet empfing am Sonnabend den Beſuch des
Erbgroßherzogs von Sachſen Weimar und erwiderte
den Beſuch unmittelbar darauf

Die Liberté meldet daß der Chef des Generalſtabs

als er ſich zum Grand
der ganzen Fahrt von

General Delanne demiſſionirt habe wegen der vom
Kriegsminiſter im Generalſtabe vorgenommenen Perſonal
veränderungen

Jtnlien
Der Papſt begab ſich geſtern nachmlttag wie aus Rom be

richtet wird nach St Peter zu Verehrung zweier kürzlich ſelig
geſprochener Jtaliener die in China den Märtyrertod ge
ſtorben ſind etwa 30,000 Perſonen waren zugegen Der Papſt
e in e Sauſte ſaß d v zwang Kerle ſeinem

ofe umgeben war befan ehr wohl m r begabder Papſt ſich in den Vatikan zurück 9 8
lichen Fällen in Wien zuſammenzutreten haben Ein
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vverkaufen wir der vorgerückten Saison wegen

Kleicierstoffe und dazu passende Besätze
Jackeis Kragen Spitzenumhänge Stauvmäntel

Vostume Costumröcke Bluson Blusonhemden a
von Waschstoffen wollenen und seidenenBe Kleiderstoffen
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T Ah bei herabgeſetzten Preiſen
Besonderer Gelegenheits auf HBeste für Blusen Schürzen und Kleino Besätzo

Seidenhaus
x xInternationaler Lloy

Versicherungs Actien Gesellschaft
in Berlin X 24 Oranienburger Strasse 16
Acticn Capitate Drei Millionen Mave
Die Gesellschaft versichert Waaren aller Art sowie Valoren

eventuell auch Schiſfs Körper Oasco und Zubehör gegen die Gefahren
des Transportes zur See auf Plüssen und Binnengewässern
und I Lande zu billigen Prümien

Nach Maassgabe der Policebedingungen gilt die Versicherung auch für
Sehiden duren Djiehbstahl und Abhandenkommen eventuenl gegen ve

sondere Präümie auch gegen Bruch Grösstmögliches Entgegenkommen sowohl
hinsichtlich Erleichterung des Geschäftsverkehres wie in der Abwickelung
von Schäden

Nähere Auskunft ertheilen bereitwilligt
die Direction in Berlin Oranienburger Str 16

so Wie die Platz Agenten der Gesellschaft
Für Plätze an denen die Gesellschaft noch nicht ver

treten ist werden tüchtige leistungstähige Vertreter mit
guten Beziehungen gesucht

Die aus der Otto Meinrich ſchen Konkursmaſſe herrührenden
Wagren beſtehend in

Kragen Manſchetten Chemiſetts in Leinen Seiden Band und
Tüllſpitzen eine Partie Cravatten Glas Porzellan Galanterie
und Spielwagren Schreibutenſilien e

beabſichtige ich in Partien zu verkaufen
Gleichzeitig ſoll die Laden Einrichtung als t

Glasſchrank Fenſtervorban und ein Schrank mit Spiegeleinlage mit
verleß Geſhaltslokal Schmied ſtraße 20 iſt b Dienstag d

gs Geſchäftsloka miedſtraße iſt hierzu am Dienstag den12 Juni Nachmittags von 7 ühr geöffnet
Albert Brand Konkursverwalter Halle a S

r Fönnen noe

faſt durchdängig zu den alten noch billigen Preiſen abgeben

denn neue Waaren ſind 10 20 h und mehr im Preiſe geſtiegen
Dieſe nicht unbedeutenden Vortheile beim Einkauf ſollten ſich

Jntereſfenten ſowie Brautlente nicht entgehen laſſen und in großen
wirklich leiſtungsfähigen Möbelfabriken kaufen welche im Stande ſinddurch t Abſchlüſſe ihrer w Kundſchaft ſo lange als möglich
mit den billigen Preiſen zu dienen

Die Möbelfabrik Gebr Kroppenstädt
en Preiſeniſt wie oben geſagt noch in der Lage mit r

bei der allbekannten Vorzüglichkeit und Gi
zuwarten

Bitte verlangen Sie illuſtrirten

Möbel FPracht Oatalog
gratis und franko

e der Möbel auf

Aroppenott

Gr FIärerstr 4Peſteingerichtete Möbel Fabrik mit Dampfbetrieb

V

Vürgerl WVohnungs Ginrichtungen

h

Ranuchverhütende

Regulier Sohüttfeuerungen
Wanne Topf schen Systems

S für Brannkohlen und Brikets
arbeiten mit höchſtem Nutzeffekt und
erleichtern den Betrieb

Unerreicht vollkommene Konſtruk

S tion Feinſte Referenzen über zahl
c reiche Ausführungen wie z B

Halle a Aktienbrauerei Feldſchlößchen 2 Reg Schüttf
Caramel u Farbmalzfabrik 2 Reg Schüttf
H Freyberg Brauerei 4 Peg Schüttf,
Sr Günther Brauerei 4 Reg Schüttf
Städtiſches Elektricitätswerk in Ansführ 16 Reg Schüttf

Leipzig Breitkopf Härtel Buchdruckerei 4 Reg Schüttf
Elektricitäts G vorm Schuckert Co 4 Sch f Brikets
Handelskammer Leipzig f das Börſengebäudes Sch f Brikets

Lindenan Leipziger Baumwollſpinnerei G 24 Reg Schüttf

J A Topf e Söhne Erfurt
KBarch Schmiede berg Bez Halle

Hotel zum Kronprinzen
J Ranges Electriſche Beleuchtung Fernſprecher Peuſion v 3,50 Mk an

Beſitzer E Steinert
Für den Anzeigenthell verantworllich W Könlg in Halle

G S W arzzen be

Ladentiſch Regal mit

r

S
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Sämmtliche am 1 Juli a er fällig werdenden
Coupons werden bereits von heute ab an meiner
Kasse eingelöst

Cute Anlagewertho gebe Kostenfrei ab

EB D EBB ar Bankgeschüäft
IIalle a F

Seeet e e re eS e Se S IS c TZu rp x e

e W r 23 ee S e e e epothe nk in Hamburg
Die TVinlösung der am I Juli 1900 fälligen Zinsscheine

unserer Hypothekenpfandbriefe erfolgt vom 15 Juni 1900 ab kostenfrei
ausser An unserer Kasse Hamburg Hohe Bleichen 18
bei den sonstigen bekannten Zahlstellen und allen Pfandbrief Verkaufsstellen

Die Direction
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Jede vorhandene elektriſche Klingelleitung iſt
mit Leichtigkeit und geringen Koſten durch Ein F
ſchaltung zweier abnehmbarer Sprech Apparate
in eine Telephon Anlage umzuwandeln ſodaß
man von Wohnränmen nach Küche Portier S
u ſ w ſoſort ſprechen kann

Vielfach ausgeführt da außerordentlich prak

tiſch und billig eProbe Anlagen zur Anſicht

F M a V
Electrotechnisehe Anstalt

Königſtraße 13 Fernruf 634
3 nee en

S
S

e

pr I Pfd Packet 40 50 u G0 Pfg
ist das feinste Fabrikat der Neugzeit

FR B Sönle Hut A

brtheif den im cer We sten Chicago
i miſo erfrischend peichankKohlensäurou Mineraſss

Alleinige Niederlage für Halle a S u Umgebung Frätseh Sehmidt Co
ferner zu haben in allen besseren Hötels Cafés und Restaurationen

Peolzwaaren
übernimmt zum Aufbewahren
COhristtian Voigt Schmeerſtr 21

Aug W el yliefert auf
Vost Maschine

Schrelbarbeiten und
Vervielfältigungen

o Unterricht Mk 20

Hrreü W EEä

A s hMarmgtur
ganze Vogen iſt wieder abzugeben

Halle Druck und Verlag von Otto Hendel
Gr Branhausſtr I7

er Gr Steinſtrahe 93

Facçonlaternen

Für
Waſſer
fahrten

und
Sommer

feſte
empfehle

Zug Ballon u

r

Luftballous
Jllumingations

lämpchen
und Facrkeln
Fenerwerks

Körper
in größterAuswahl

Albin Hentze
24 Schmeerſtr 24

von Zink u Gußeiſen
emaillirt

inder Bade
wannenOireulationsBadewannen

Arin Furss
Rurxnpfn e Schwamm

e Sitz BadewannenBiädets mit
Porzellan oder
Emuaille Becken

Ziämmev
CIosets mit u
ohne Waſſer

ſpülung
Eiſertte

Waseh
S tischeS m Garnityxen

Wilh
IIeckert
Gr Ulrichſtraße 62

Möbel Etabliſſement

Resohn
Halle a

Leipziger Str 11 Eing im Laden
v Verkanfsränme befinden ſichI II n II Etage
Wohiigo Ginrichigen

v 200 6000 Mk
Salovn

1hochel Plüſchgarn od Paneelſ 4130
1 nusßb Salon Verticow 80
4 Salontiſch 22gr SäulenTru

meau mit Fa f 554 moderne Nohrlehnſtühle 24
Wohnzimmer

1 Kleiderſekretär mit Muſchel
1 Speiſetiſch mit Auszügen
1 gr Pfeilerſp m Schränkcb
1 gute Ottomane mit Ripsbez
4 Stühle mit Rohrſitz
1 Servirtiſch

Schlafzimmer
2 franz Bettſt mit Sprungf

v 2 2 2 2

e S

datratze und Keilkiſſen 88
1 Waſchtiſch mit Marmorplatte 32
1 Waſchtiſchſpiegel
1 compl Kücheneinrichtung 40

Alles zuſammen für A620
Sämmtliche Möbel werden z ſelben

Preis auch einzeln abgegeben Trotz
der billigen Preiſe langjähr Garantie
Gekaufte Möbel werden unentgeltlich

S
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chlaß PerſteigernNachla ngDienstag den 12 Juni er Vormittags 11 Uhr verſteigere ich in der
e hen Nachlaſiſache Georg

raße 2 hiereine größere Partie div Möbel
Haus und Wirtbſchaftégerätbe
Betten Wäſche und Kleidungs
ſtücke 2e

Bngol Gerichtsvollzieher

Se AnhDieustag den 12 ds Vorm von 10 Uhr an verſteigere ich Mogode
burger Str 66 II Wintergarten hier auf freiw Antrag gegen Baarzahlung

1Divan 1 Herren u 1Damenſchreibtiſch 1eich W hu
zimmer beſteh aus Ausziehtiſch f 24 Perſ 6 Stühlen
reichgeſchnitztes Paneelſopha Servirtiſch esmehrere Kleiderſ9ränke Verticows Spiegel Bettſtelle
m Matr Nachtſpinde Waſchtoiletten 1Plüſchgarnitur
großte HOelgenmide Enbelins Teppiche Gardinen
Portièren Küchenmöbel r

Wirseh Gerichtsvollzieher
Mit 2 Beiblättern und Unterhaltungsbla

Truhe L

Bacewannon
h

aufbew u z beſt Zeit franco geliefert

X J n 2
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